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Erscheint  DrenStag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.

Tayes-Neuigkeiten.

Calw.  Der Wahlkampf ist beendet . Das
freie „Volk " hat gesprochen und wiederum den alten
Vertreter des VII . württ . Wahlkreises , den Kandidaten
-er Reichspartei , Landgerichtsrat Freih . Wilh . v.
Gültlingen,  zu seinem Reichsboten erwählt . Die
Wahlbeteiligung war stärker als im Jahr 1890 ; es
wurden diesmal rund 1400 Stimmen mehr abgegeben.
Der Kandidat der Sozialdemokratie erhielt 800 , der
des Zentrums nicht ganz 300 Stimmen . Sozial¬
demokratie und Zentrum kamen nur als Zählkandi¬
daturen in Betracht , weshalb diese Parteien auch
weniger in die Agitation eintraten . Am heftigsten
gestaltete sich der Kampf zwischen den reichstreuen
Parteien und der Demokratie . Letztere entfaltete eine
geradezu fieberhafte Thätigkeit in Wahlreisen und mit
Flugschriften ; es wurden alle Hebel in Bewegung
gesetzt und namentlich im Oberamt Calw mit Hoch¬
druck gearbeitet , .um endlich einmal den „dunkeln"
Wahlkreis zu erobern . Der weitaus größte Teil
unserer biederen Landbewohner aber sprach zu diesen
Bestrebungen ein energisches Nein ! und so hat der
Wahlkreis auch beim 9 . Mal keinen oppositionellen
Abgeordneten gewählt . Er ist der einzige unter allen
württemb . Wahlkreisen , der stets durch einen reichs-
Ireuen Abgeordneten vertreten war . Wie es eben bei
den Wahlen leider zu gehen pflegt , so zeigten sich
auch in dem nun beendigten Kampf beklagenswerte
Ausbrüche der Parteileidenschaften . Zum Glück nimmt
aber alles ein Ende und so hoffen wir , daß sich nun
die hochgehenden Wogen der Meinungen legen , die
Bürger wieder zu ihrem ruhigen Beruf zurückkehren,
die Streitaxt ruhen lassen und den erregten Partei¬
hader vergessen . Jeder achte die Meinung des Geg¬
ners und suche in gemeinsainer friedlicher Arbeit zum
Wohl des Ganzen sein Bestes beizutragen.

Samstag,  den 17. Juni 1893.

2 . Stammheim,  16 . Juni . Die gute,
konservative Gesinnung der hiesigen Bevölkerung hat
sich gestern wieder bewährt . Weder Futter - noch
Streumangel , weder die trüben Ernteaussichten noch
der gepriesene „Zug nach links " haben vermocht , die
Stammheimer in ihrem Urteil darüber , was für des
Vaterlandes Wohl nötig ist , irre zu machen ; so
haben sie dem bisherigen Abgeordneten die alte Treue
gehalten und ihm ihr Vertrauen fast mit derselben
Stimmenzahl wie vor drei Jahren zu erkennen gegeben.
Die Freude hierüber ist eine allgemeine.

K Martinsmoos,  15 . Juni . Der Bericht
betreff , des Brandes in Neuweiler  dürfte noch da¬
hin ergänzt werden , daß es namentlich dem raschen
und energischen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr
zu verdanken ist, daß die Kirche erhalten blieb , wo¬
durch namentlich einem weiteren Umsichgreifen des
Feuers Einhalt geboten wurde . — Daß es auf dem
Walde auch noch reichstreue Bürger giebt , beweist
das Ergebnis der Reichstagswahl in hiesigem Orte,
indem von 57 abgegebenen Stimmen sämtliche auf
den Kandidaten der deutschen Partei , Freiherrn v.
Gültlingen , sielen.

Wie sich in langer Wahlkampagne mit¬
unter der Geist verwirrt , zeigt ein in Gechingen in
die Urne geworfener Zettel , der mit folgendem be¬
schrieben war:

Altreichskanzler Fürst o. Bismarck,
Herzog von Lauenburg , König aller Könige.
Weil du nun zerschmettert bist.
Großer,  darum wähle ich Dich ! ^

Lauffen  a . N ., 14 . Juni . Der Neckar hat
Heuer sein erstes Opfer gefordert . Gestern nachmittag
1 Uhr badeten 3 zugereiste junge Männer , welche
mit einander in Hamburg gearbeitet hatten und nach
Wien wandern wollten ; da versank plötzlich einer,
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der Friseur E . H . Kutzsche aus Leipzig , und die
Leiche konnte erst mehrere Stunden hernach durch
Fischer geborgen werden . Sie wird auf den Wunsch
der Eltern , welche beide leidend sind , nach Leipzig
übergeführt . — Vom Wetter gilt Heuer : „Einer Red
und einer Gais wird 's nicht leicht zu heiß " . Wir
haben zudem morgens fast immer frisch , wie nach
fernen Gewittern . Aber die Trockenheit ist trotz einigen
leichten Regen groß und wenn das Oehmd den Aus¬
fall am Heu wieder einbrmgen soll, so muß es baltz

-regnen . Wässerwiesen sind Heuer besonders im Vor¬
teil . Die Reben haben schön nachgetrieben . Apri¬
kosen und anderes Frühobst hat der Frost fortg «-
nommen , bei vielen Bäumen war man froh , wenn
sie nur noch grünten.

Gmünd,  13 . Juni . In dem See bei der
kleinen Schweiz wurde kürzlich die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes gefunden . Heute wurde die un«
natürlche Mutter in der Person einer dort in der
Nähe wohnenden ledigen Fabrikarbeiterin wegen
Verdachts des Kindsmords  dem Gericht über¬
geben ; auch deren Mutter wurde wegen Verdachts
der Beihilfe verhaftet , aber wieder freigelaffen.

Resultate - ee Reichstagswahl.
1. Wahlkreis:

Stuttgart,  Stadt und Amt . Stichwahl
zwischen Siegle (D . P .) und Kloß (Svz .) .

2 . Wahlkreis:
Cannstatt , Ludwigsburg , Marbach , Waiblingen.

Stichwahl zwischen Kallenberg , Fabrikant (D . P .)
"und Schnaidt , Bankdirektor (Volksp .)

3 . Wahlkreis:
Besigheim , Brackenheim , Hellbronn , Neckarsulm.

Oekonomierat Maier (D . P .) 8363 , Gemeinderat
Haag (Volksp .) 5859 , Kittler (Soz .) 4949 . Gröber
(Zentr .) 2272.

JeuiLteton.
—— Nachdruck verboten.

Karotd Kharttons geheime Wege.
Aus dem Amerikanischen von Sophie  Freiin v. Zech.

(Fortsetzung .)
Bewegungslos , mit angehaltcnem Atem saß das arme Mädchen da , denn

r » hörte Fußtritte oben am Rande der Klippe . Vermutlich beugte sich ihr Angreifer
herab und strengte sich vergebens an , mit seinen Augen die Dunkelheit zu durch-
dringcn und nach seinem Opfer zu spähen . Eleonore gab keinen Laut von sich, bis
sie deutlich hörte , daß die Fußtritte auf der Klippe immer mehr in die Entfernung
erstarben . Nun erst getraute sie sich zu regen , und jetzt brach auch der Mond aus
dunklem Gewölk hervor und zeigte ihr klar ihre entsetzliche Lage . Sie hing sozu¬
sagen an dem wilden Gestrüpp zwischen Leben und Tod . Sie sah , daß unten in
der Tiefe die Felsen so nahe zusammen gingen , daß man mit einem Schritt den

Zwischenraum überschreiten konnte , und daß am andern Teil der Klippe ein Fels¬
block so weit vorsprang , um möglicherweise darauf festen Fuß zu fassen. Erreichte
sie diesen Punkt , so war sie wenigstens für den Augenblick gerettet . Morgen , wenn
eS Tag geworden , wären vielleicht doch Menschen in der Nähe , die ihren Hilferuf
vernehmen und sie mit Stricken in die Höhe ziehen könnten , oder vielleicht könnte
sie doch einen Punkt erklettern auf dem Felsengeklüft , von wo sie die Aussicht auf
die See gewann und einem etwa vorüberkommenden Fahrzeuge zuwinken konnte.

So viel sah Eleonore ein, daß sie hier zwischen den Felsen bis zum andern
Morgen aushalten mußte , aber sie fühlte , daß ihre Kräfte nicht ausreichen würden,
sich die ganze Nacht an das Gestrüpp amuklammern , dessen Wurzeln sich am Ende
noch lockerten durch ihr Gewicht . Es gab keine andere Rettung für sie, als den
Punkt zu erreichen, wo die Felsen so nahe zusammengingen . Ihre Seele Gott be¬
fehlend , ließ sie langsam und vorsichtig das Gestrüpp loS und rutschte nun , sich mit
Händen Füßen dabei ausstcmmend , auf dem feuchten klebrigen Moos , das die

Felsenwand bedeckte, langsam , aber unaufhaltsam hinab , ihrem Ziele in der Tiefe
zu , jeden Augenblick befürchtend , daß der Abhang zu steil und sie Hinabstürze»
würde . Doch der Himmel nahm sie gnädig in seinen Schutz und ließ sie glücklich
ihr Ziel erreichen.

Wie es ihr möglich war , in die Höhe zu kommen und den Fuß auf de»
gegenüberliegenden Felsenvorsprung zu setzen, hatte Eleonore nachher selbst nicht zu
sagen gewußt . Die Gefahr stählte ihren Mut und ihre Krast . Mit Erstaunen ge¬
wahrte sie, daß sie vor der Mündung einer Felsenhöhle stand , die man oben auf
der Klippe nicht sehen konnte und die sie auch während ihres todesgesährlichen.
ängstlichen Herabrutschens nicht bemerkt hatte . Diese Felsennische gewährte ihr doch
Schutz für die Nacht , vor Kälte und Unwetter . Als sie in die Höhle eingetreten
und sich gerettet sah, verließen sie ihre unnatürlich angespannten Kräfte und sie fiel
bewußtlos auf den Boden nieder . Die Kälte ihres harten Lagers und das Wasser,
welches aus den feuchten Felswänden auf ihre Stirn wedertröpfelte , brachte jedoch
Eleonore schnell wieder zur Besinnung . Sie erhob sich langsam mit schwindelndem
Kopf und blickte um sich. Die Höhle war mehr als eine bloße Nische, wie Eleonore
Anfangs vermutet . Unterhalb des Felsenvorsprungs , auf welchem es ihr gelungen
festen Fuß zu süssen, gewahrte sie , daß am andern Teile der Klippe , mit einem
großen Schritt erreichbar , ein Felsblock lag . Vielleicht lag noch ein anderer im
Wege , den man erreichen konnte , um einen Ausblick auf die See zu gewinnen , oder
h .nab zu gelangen an das grasbewachsene Gestade . Eleonore wußte zwar nicht,
wie weit sich das Letztere ausdehnte , denn es zog sich, wie schon gesagt , nur um
den einen Teil der Klippe herum . So viel war gewiß , daß sie sich darein ergebe«
mußte , die Nacht hier zuzubringen , denn bei dem ungewissen Licht des Mondes durste
sie, nicht wagen , auf Felsblöcken umher zu klettern . Sie sah , daß sie in einer Art
Felsenklemme steckte, keine zwanzig Fuß unter ihr schäumte und rauschte das Seewasser.
Morgen des Tages wird eS ihr mit Gottes Hülfe gelingen . auf irgend eine Weis«
aus dieser Klemme zu kommen. Sie wird ja nicht dazu bestimmt sein , darin z«
verschmachten. (Forts , folgt .)



4 . Wahlkreis:
Böblingen , Lesnberg , Maulbronn , Vaihingen.

Stimmenzahl im ganzen Wahlkreis : Schrempf,
Redakteur (D . P .) 6209 , Kercher , Schultheiß (Volksp .)
8078 , v. Dichter (Soz .) 1817.

5 . Wahlkreis:
Mlingen , Kirchheim , Nürtingen , Urach.
Weiß , Fabrikant (D . P .) 7093 , Kom .-R.

«hm (Balksp .) 8972 , Dietz (Soz .) 3713.
6 . Wahlkreis:

Reutlingen , Rottenburg , Tübingen.
Payer wiedergewählt.

7 . Wahlkreis:
Calw , Herrenberg , Nagold , Neuenbürg.
Frhr . v . Gültlingen  gewählt mit 891 St.

Mehrheit.
8 . Wahlkreis:

Freudenstadt , Horb , Sulz , Oberndorf.
Bezirk Freudenstadt . Prof . Egelhaaf (D . P .)

1911 , Galler (Volksp .) 2732 . Zwei Ortschaften
stehen noch aus.

9 . Wahlkreis:
Balingen , Rottweil , Spaichingen , Tuttlingen.

Krauß (D . P .) 3837 , K. Haußmann (Volksp .)
9954 , Kraus (Zentr .) 3430 , Hildenbrand (Soz .) 1469.

10 . Wahlkreis:
Gmünd , Göppingen , Schorndorf , Welzheim.

Stichwahl zwischen Schmid , Oekonom (D . P .)
und Speiser , Fabrikant (Volksp .) .

11 . Wahlkreis:
Backnang , Hall , Oehringen , Weinsberg.
Mühlhäuser , Oekonomierat , Weinsberg (D . P .)

4721 , Dr . Kiene , Landr ., Hall (Zentr .) 30 , Hart¬
mann , Gutsbes . (Volksp .) 9865 , Agster (Soz .) 889.

12 . Wahlkreis:
Crailsheim , Gerabronn , Künzelsau , Mergentheim.

Keller (D . P .) 3785 , Pflüger (Volksp .) 8381,
Gröber (Ztr .) 3267 , Kittler (Soz .) 81.

13 . Wahlkreis:
Aalen , Ellwangen , Gaildorf , Neresheim.

Wengert (Zentr .) gewählt.
14 . Wahlkreis:

Geislingen , Heidenheim , Ulm.
Oek.-R . Bantleon (D . P .) 10 .383 , Fabrikant

Hähnle (Volksp .) 5989 , Dieterich (Soz .) 2697,
Gröber (Zentr .) 1644.

15 . Wahlkreis:
Blaubeuren , Ehingen , Münsingen , Laupheim.

Gröber (Zentr .) gewählt.
16 . Wahlkreis:

Biberach , Leutkirch , Waldsee , Wangen.
Braun , Fabrikant (Zentr .) gewählt.

17 . Wahlkreis:
Ravensburg , Riedlingen , Saulgau , Tettnang.

Prof . Jlg (D . P .) 195 , Sauter (Volksp .) 691,
Rembold (Centr .1 3198 , Tauscher (Soz .) 85.

Pforzheim.  Stichwahl zwischen Frank,
Gutspächter (nat .-lib .) und Dr . Rüdt (Soz .)

Karlsruhe.  Stichwahl zwischen Rheinau
(nat .-lib .) und Geck (soz.)

Von der bayerischen Grenze,  14 . Juni.
Bei einem Brande in der Aichelesmühle (Säge ) in
Stein bei Jmmenstadt sind vier junge Men¬
schenleben  in den Flammen umgekommen , die
vier Kinder des Pächters Lingenhöl,  im Alter
von 14, 16 , 19 und 31 Jahren . Der Vater , der
noch einen Versuch machte, sie zu retten , mußte zurück-
krhren , da er selbst in größter Lebensgefahr war.

Sulzbach  a . M ., 13 . Juni . Heute nach¬
mittag wurde bei einem Bauern in Frankenweiler
eingebrochen  und ca. 500 ^ an Geld und sonstigen
Wertsachen gestohlen . Der Verdacht lenkte sich als¬
bald auf zwei Handwerksburschen , welche in dem ge¬
nannten Hause ein Mittagessen erhalten hatten und
hiebei die Räumlichkeiten des Hauses in Augenschein
nahmen . Dieselben dürften sich allem Anschein nach
ihres Raubes nicht lange freuen , denn die Behörden
haben alsbald die Verfolgung eingeleitet.

München,  14 . Juni . Der Raubmord , der
gestern an dem freiresignierten Pfarrer Franz Taver
Wild  am Hellen Nachmittage in der „Hirschau " ge¬
nannten Verlängerung des Englischen Gartens ver¬
übt wurde , erregt das allgemeinste Aufsehen . Noch
gestern Nachmittag wurde alles , was in und um
München herum , an Gendarmerie und Sicherheits¬
kommissaren verfügbar war , aufgeboten , um Spuren
des Thäters zu ermitteln . Wichtige Angaben über
das Aeußere des Mörders dürfte ein hiesiger Re¬
dakteur heute niedergelegt haben , der einen Mann
beobachtete , der an sich und seinen Kleidern Reini-
gungsversuche im Schwabingerbache vornahm ; der
Beobachter hatte natürlich keine Idee , daß wenige
Schritte weiter weg ein Mord begangen worden
war . Der ermordete Pfarrer Wild war ein großer
kräftiger Mann , der gegen einen offenen Angreifer
sich hätte mit Erfolg wehren können . Er war seiner
Zeit viel genannt , wegen böser Prozesse mit seiner
Gemeinde Moosbach , in ver er verhaßt war . Er
mußte damals auf seine Pfarrei „frei " resignieren
und zog nach München , wo er von einem beschränk¬
ten Einkommen lebte , aber keineswegs den irdischen
Freuden entsagte . Unter allen diesen Umständen ist
es nicht ausgeschlossen , daß der Mörder die That
ursprünglich aus einem anderen , als aus dem Mo¬
tive der Raubgier verübte , und erst nachträglich den
Geldbeutel seines Opfers mitnahm . Wie dem auch
sei , man hat , wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , bereits Anhaltspunkte , die auf eine gefährliche
Persönlichkeit Hinweisen.

Berlin,  15 . Juni . Dem „Vorwärts " zu¬
folge erfolgte die Verhaftung des sozialdemokratischen
Reichstagskandidaten Kunert  in Halle wegen Dieb¬
stahls , anscheinend im Zusammenhang mit den Mili¬
tärgerichtserkenntnissen . — Die „Vossische Zeitung"
meldet aus Pest : Der Pesti Naplo berichtet angeb¬
lich aus verläßlicher Quelle , König Humbert werde
gleichzeitig mit Kaiser Wilhelm bei den Herbstmanö¬
vern in Ungarn Gast des Kaisers von Oesterreich
sein.

Görlitz,  14 . Juni . Dem Neuen Görlitzer
Anzeiger zufolge kam bei dem Brande in Neugers-
dorf bei Bautzen die gesamte , aus fünf Personen

bestehende Familie des MalergehilferuDreßler in den
Flammen um.

— Ein neues „Kinderspiel " . Während
der letzten Wochen haben in Berlin die Wiederimpf¬
ungen der zwölfjährigen Kinder stattgefunden . Da
wurde vor einigen Tagen dem Lehrer der Mittel¬
klasse einer hiesigen Mädchenschule mitgeteilt , daß
eine große Zahl Schülerinnen — Jmpfengespielt
hätte.  Die sofort anaestellte Untersuchung ergab
folgendes : Die geimpften Mädchen hatten den
jüngeren Schülerinnen gezeigt, wie es der Arzt beim
Impfen gemacht habe ; diese hatten ohne weiteres
nach berühmten Mustern sich gegenseitig „gepiekt " ,
daß Blut geflossen war . Einzelne mutige Mädchen
hatten sogar die Operation selbst vollzogen , was von
der Klaffe mit großem Beifall ausgenommen wor¬
den war . Neben Federmessern sind Nadeln und
Stahlfedern zum Einritzen gebraucht worden . Es
war Zeit , daß der Lehrer energisch einschritt.

Ha«drv. Kezirksverei « Calw.
Diejenigen Pferdebesitzer , welche Pferde bei

der am 8 . Juli d. Js . in Herrenberg stattfindenden
Staats -Prämierung vorzuführen beabsichtigen , werden
im Auftrag der K. Landgestütskommission darauf
aufmerksam gemacht , daß die erforderlichen Zeugnisse,
wozu Formulare von Herrn Gemeinderat Rüdiger
in Herrenberg zu beziehen sind, vollständig aus¬
gefertigt und mit den geforderten Nach¬
weisungen belegt zu übergeben und die Anmeld¬
ungen spätestens bis 25 . Juni zu machen sind.
Des Näheren wird auf die Bekanntmachung in Nro . 33
des landwirtschaftl . Wochenblatts verwiesen.

Calw,  den 16 . Juni 1893.
Vereins -Vorstand.

Lang.

Standesamt Halm.
Geborene:

6. Juni . Paul Wilhelm , Sohn des Gotthilf Bub eck,
Bahnhostaglöhners hier.

12. . Gustav , Sohn des Jakob Dittus,  Bier-
fiihrers hier.

Gestorbene:
9. Juni . Otto August Singer,  Sohn des Jakob

Friedrich Singer,  Pressers hier , 10
Wochen alt.

10. „ Friedrich Herzog,  Messerschmieds Witwe,
Friedrike geb. Din gl er hier , 64 Jahre a.,

11. . Christiane Margarethe Rühle,  ledig hier,
76 Jahre alt.

Gottesdienst
am Sonntag , den 18. Juni.

Vom Turm : 421 . Predigtlied 400.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Vortrag im
Vereinshaus : Justus Jonas , der Genosse Luthers;
Herr Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch 7 Uhr Betstunde.

ämtliche KekanutmachuuM.
Neuweiler.

Derirksergirirg.
Bei dem am 12 . ds . Mts . hier ausgebrochenen großen Brandunglück,

haben neben der hiesigen Feuerwehr , die Feuerwehren von Breitenberg , Martins¬
moos , Oberkollwangen und Zwerenberg durch ihr thatkräftiges Eingreifen wesent¬
lich dazu beigetragen , daß noch größeres Unglück verhütet wurde , welchen, sowie
auch den beteiligten Frauenspersonen für das fleißige Herbeischaffen von Wasser
herzlicher Dank ausgesprochen wird.

Namens der Gemeinde Neuweiler:
Schultheiß Strehler.

Herzliche ZLitte um Haöen für Aögeörannte!
Am 27 . Mai und darauf am 12 . Juni ds . Js . ist unsere Gemeinde durch

schweres Brandunglück heimgesucht worden . Es brannten im ganzen 4 Wohn¬
häuser samt Scheunen nieder , wodurch 9 — zum Teil sehr kinderreiche — Fa¬
milien obdachlos wurden . Die Abgebrannten sind zumeist sehr bedürftig , waren
gering bezw. gar nicht versichert und sehen jetzt — zumal auch bei herrschendem
Futtermangel — großer Not entgegen . Wir erlauben uns deshalb , uns an edle
Menschenfreunde mit der Bitte um freundl . Unterstützung der schwer betroffenen
Familien (durch Geld oder Kleidungsstücke und sonstiges ) hiedurch zu wenden,
indem wir dabei zum Voraus für alle Liebe und Handreichung herzlich danken.
Wir bemerken noch, daß unter den Abgebrannten 2 Familien sich befinden , die
nunmehr in kurzer Zeit zum 3ten Male durch Brandschaden ins Unglück ge¬
kommen sind.

Z . B . :
Neuweiler , 14. Juni 1893.

Das gemeinschaftl . Amt.
Pf . Storz.  Schulth . Strehler.

Fischwaffer-
Verpachtung.

Das an Jakobi d. I . pachtfrei wer¬
dende Fischwasser in der Nagold bei
Kentheim oberhalb Calw und im Röthel¬
bach wird am
Donnerstag , den 22 . Juni d. I ,

Vormittags 10 Uhr,
auf der Kameralamtskanzlei im öffent¬
lichen Aufstreich auf weitere 9 oder 12
Jahre neu verpachtet , wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Hirsau , den 15 . Juni 1893.
K. Kaweralamt.

Revier Hirsau.

Herkauf von Sireureis.
Am Dienstag,  den 20 . ds . Mts .,

vormittags 11 ' /» Uhr,
im Anschluß an den bereits ausgeschrie¬
benen Holzverkauf , kommen die über
1 w hohen Vorwüchse aus Lützenhardt
Abt . Lange Platte , in Flächenlosen zur
Reisstreugewinnung zum Verkauf.

Liebelsberg.

Heugras-Verkauf.
Am Dienstag,  den 30 . ds . Mts .,

vormittags 10 Uhr,
verkauft der Wasserwerksverband los¬

weise den Grasertrag von 8 Morgen
Wässerwiesen im Teinachthal.

Zusammenkunft auf den Wiesen selbst.
Den 15 . Juni 1893.

Verbandsausschuft.
Vorstand:

Schultheiß Hanselmann.

Privat -Anzeigen.

8tstt zeäer bssonäeren Lnreigs:
Ikooäor vistsrioft

Nario Lüftner
Verlobt «.

vervstsäorp.

Nächste Woche backt

Laugenbrrheln
Schaub z. Stern.

Süßbutter
stets frisch, sowie

Corosnukbutter
bring « in empfehlende Erinnerung.

Heinrich Schnauffer
beim Rößle.



Witte.
Von dem am 12 . ds . in Neuweiler ausgebrochenen Brande wurden

7 meist arme oder wenig bemittelte Personen betroffen . Große Not ist bei den
obdachlos gewordenen eingekehrt , da von der Fahrnis wenig gerettet
werde » konnte und leider mehrere Familien nicht versichert sind . Ich bitte edle
Menschenfreunde um Gaben zur Linderung der Not . Naturalbeisteuern bitte ich
auf dem Rathaus abrugeben.

Stadtfchultheitz Haffuer.

MelWstellmißM NMeni ües Kev.-Ver.,
MH ? ' k » kockot » ti »» » ss.

Dieselbe ist nun vollständig ausgestattst und bietet eine große Auswahl,
sowohl in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und polierten Möbel « .
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Montag , den IS . ds ., abends « Uhr,

findet eine
allgemeine Uelmrig und Musterung

statt . Nach der Hebung wird die jährliche

GeueralversammluuK
bei Häring  abgehalten.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht,
2) Wahl des Commandanten , seines Stellvertreters und sämtlicher Führer.
Da zu einer gültigen Wahl von jeder Abteilung mehr als die Hälfte an¬

wesend sein muß , wollen sich die Mitglieder so einrichten , daß nach dem Nacht¬
essen sofort zur Versammlung marschiert werden kann.

Das Gomnranöo:
L . KeongN,

SLllVLMIVN
von starkem Zink, mit und ohne Ofen,
in schönster Ausführung nach vorliegenvem Musterbuch,

Kinder- und Sihöadwannen,
stets vorrätig , empfiehlt billigst

Larl ? s1äns § .

Lodltzv.
Zum Bezug von Kohlen in den besten Qualitäten empfehle ich:

Fettnutzkohle » , ^ geloschene, Anlhraeit -Nutzkohle» , Coats,
zerkleinert und gesiebt, Brauntohlen -Briquettes.

Um geneigte Bestellungen bittend , sichere ich gewissenhafte und billigste

Ausführung zu. KoMS Schill , Marktplatz.

Das Waumaterialiengeschäst
Hugo Ra« in Calm

liefert grobkörnigen reinen Flutzsand in einzelnen Fuhren oder in 200 Ztr .-
Waggons zu äußerst billigem Preise.

Es kann jederzeit ohne vorhergehende Anmeldung geladen werden.

Acha ^ vollannallme.
Wolle zum Spinnen , Zwirnen und Färben besorgt unter billigst

gestellten Preisen
Carl Mhie , Garnzwirnttei.

ll . 1 ^ . Dsuunlsr , NkäLtor,
empfiehlt

Iüou 88 ierenäsl-imonsäen
(sigsnes k'skrilist)

als erfrischendes , der Gesundheit zuträgliches Getränke , hergestellt aus chemisch
reiner flüssiger Kohlensäure und Fruchtsäfteu : Himbeer , Erdbeer , Citrone und
Orange.

Verkaufsstelle für Lieöeuzell bei Kerru Kustsv Vsil.

LmplMimZ.
Da jetzt das Einlegen von Kohlen beginnt , erlaube ich mir , mein Kohlen¬

geschäft aufs beste zu empfehlen und offeriere I , und H . Sorte gewaschene
Fettnutzkohlen , Anthracit , Coaks , Grohl -Briquettes , sowie alle Sorten
Kesselkohlen.

Indem ich reelle und billigste Bedienung zusichere, bitte um gefl . Bestellungen.

D. Derion.

St

Karl 8erv» m kslv
empfiehlt:

Cremferweitz , Bleiweitz , grüne , rote , gelbe , graue
und blaue Farben,

Oelr:
altes und gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Trockenöl , Maschinen - >̂ 1

öl , Mohnöl ( Salatöl fst.) ,

Kacke und Firmste in Verschiedenen Sorten,
Weingeistfutzbodenlack , hell und dunkelgelb, in 1 Stunde trocken,
Parkett - und Linoleumwichse , Schellack , denaturierten Sprit ^
zum Selbstansetzen für Fußbodenlack , Weingeistlack , braun und Hi

schwarz, Brounoline , Glaspapier , Pinsel u . s. w . ,
unter Zusicherung billigster Preise.

LSäi

Schnell Postdampfer -Linie
stsvre—Hev-Vork

der (üorn.xg,Ani 6 Osnsru -Is 1 rLl.ns 9.tzl3.ritzi(iii 6.
Uebernahme ab Stratzburg mit 200 Pfd . Freigepäck.

Abfahrt in Kavre jeden Samstag . Sauer der Seereise 7—8 Tage.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und sicherste Reise

nach New-Aork.
Nähere Auskunft erteilt

der Hauptagent für Württemberg
GmU Georg« .

Auf dem Brühl.
Iurn ersterrnrate Hier.

Die Künstler und Athketentruppe
8  okirriiäd -iciiiS

gibt Samstag und Sonntag 3 große Vorstellungen in Balancen , Kraft«
und Turnübungen.

Auftreten öer kleinsten Karrischuk -Darne
« » ss csti - stts

früher im Zirkus Lorch , hier noch nie gesehen!

Neu ! Der Fustkiinstirr Neu!
stemmt 5 Ztr . mit den Fützen frei vom Boden re . re.

Alles nähere die Plakate . — Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

G. Schmidt, Athlkt und Pmsnngtt.

» Hirsau . 8
Samstag und Sonntag iS

Arische K
iS

lsssssssssssssssssssssso

771 z Ly e

HMWililn WkchlM.

LriareUsr
IflaAvii-l 'rvptell,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

MMimles Daus-und UolksMel.
Merkmale, au welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: Appetit»

loflokett. Schwiche de» Magen», übelriechender Sthem. Viahuuo, saure»
«usstotzen, Kolik, Sodbrennen , ndermäßiae Schletmp. oduetlon. Äelvsucht.
viel und Erbrechen. Magenkrampf, HarUrlbigkeit oder Verstopfung.

Such bei Kopfschmerz, falls er vom Magen herrühn , Ueberladen de»
Magen» mit Speisen und Getränken, Würmer -, Leber» und Hämorrhoidal»
leiden als heilkräftige- Mitte ! erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben fick die Maria,etter Magerr-
lropfe » seil vielen Jahren auf da- Beste dewährr, was Hunderte von
jeugniffen bestätigru Preis L Flasche famml Gebrauchsanweisung 8V Pf,
)oppelslascheMk. 1. 4V Eentral - Versand durch Apotheker Earl Vrady,

Kremfker (Mähren ).
Man bittet die Tchutzmarte und Unterschrift zu beachte ».
Die Marlazeüer Mage « ,Tropfen find echt zu tzadeu i»

tzakw : Wieland L Pfleiderer  lAlte Apotheke) ; in ^ i«ken,ekk: Apoth.
Staib;  in Heinach : Apoth . Jul . K opp;  Well der Stadt : Apoth . I . Bolz.
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LieberizeH.

Meinen werten Kunden von hier und auswärts zeige hiemit ergebenst an,
daß ich mein

Kalthaus z. Löwen mit Konditorei
an meinen Sohn Carl abgetreten habe.

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte
ich, dasselbe auch meinem Sohne zuwenden zu wollen.

Hochachtungsvoll

MkätzMlläisod̂ M6rilrg.ni8oti6
vLmModjMdrt8-6686 ll8odM.

xOSIOLSH-IM. ULllii

^lIINV0688 im6 80X ^ VMXI ) 8.

Maliers ^.uskunkl. tzrlsilt.
äis Vsr v̂Llt'liiiA Lu

äi« 6sn6i nI >1. Anselm L Oo », 81u11gsn1,
I- angei » L VfebLN , ttsilknonn,

sorvitz ä s Kenten : l n̂sugott 8vk « ,eiL « i' , l
Leong Knimmvl , )

Aus dem Hause der Firma I . A.
Pfeiffer L Cie , Stuttgart wird dem¬
nächst ein

Klavierstimmer
eintreffen und wollen Anmeldungen an
dis Red . d. Bl . gemacht werden.

>LPSt«ll M övllikü

Konrad Köhler läßt heute Sams¬
tag in seinem Hause

gesundes Rindfleisch
aushauen.

Cm Junge oder Mädchen
fänden Samstags einige iStunden Be¬
schäftigung gegen billige Entschädigung.
Auskunft im Compt . d. Bl.

hält zu den billigsten Preisen stets
auf Lager

G. Widumirr b. Adler.
k^ nims l oitsn

AMsllörvsm,
'/ , Liter 60 rZ , besonders für Kranke,
empfiehlt
s Friede . Beister ŝ Wwe.

1l
empfiehlt billig

8 «riisuNsn,
Badgasse.

Um die Ausgiebigkeit der Vorhände - !
nÄr Fleischbrühe außerordentlich zu ver - s
grsßern , ist das beste und billigste ein
ganz kleiner Zusatz von

Suppen ^
würze.

:Zu haben bei
klkenl ttssgvn.

gunz kleiner nus " y ttv-l

Leere Original -FIäschckcn werden mit
Maggi 's Suppenwürze billigst nachgefüllt.

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches , ehrliches Mädchen

für die Wirtschaft sucht auf Jakobi
Frau Julius Dreist,

Brauerei.

Ein solides Mädchen sucht auf 1.
Juli eine

Laufkelle.
Näheres bei der Red , d . Bl.

1Z r

fabriziert von / Q Dkurms ^ r , z
I Stuttgart,

weil „Thurmelin " alles Ungeziefer,
wie Schwaben , Russen , Wan-

Izen, Motten , Fliegen , Flöhe,
! Ameisen und Blattläuse radi¬

kal vernichtet und nicht nur
betäubt.

!Thurmelin ist gesetzlich geschützt u . 1
wird vor Nachahmungen gewarnt.

Thurmelin ist nur in Gläsern zu I
haben mit der weltberühmten
Schutzmarke „Der Jnsektenjäger"
zu 30 --Z, 60 iZ und 1 ^ ; zu¬
gehörige Thurmelinspritzen mit u . I
ohne Gummi zu 35 u . 50 ^ j.

^Jn c » >w bei Lsrl Zaltmsnn^
in ffagolä bei ff . l- sng.

kkerätzätzektzu-
Rtzi 86ä6<;k6L-

in weiß , grau , Naturfarbe und rot,

lscqusnä-stocken,
in schönsten Alustern empfiehlt zu billig¬
sten Preisen in reicher Auswahl

Iriedr . Wöhrle.

I AroddMv!
größte Auswahl neuester Formen und
Farben , billigste Preise , für Herren,
Knaben und Kinder.

per Stück 50 A
empfiehlt bestens

I . Fr. Oesterlen.

2

lul . 8e !n sclei-'s M

Neu!
^stliüli!
SirssS!

8!U!g!
Ii»r-

rSgliid!

U08t - 8il '>8tlllMk1
in Lxtraktwrm.

Sollt beoeilet uo.ll ru brbea
«.4 SclieLllei', füllei'kkcli-Ltullgsrt.

-Z 8

Frische oirrritalierr. Gier
und

Malta-Kartoffeln
verkauft zum billigsten Tagespreis

Dälkolmo.

8-8
Haben Zie

ÄNMttsMSffcil?
Wünschen Si : zarten , weihen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Merginarm's
Miennnlch-Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei Berg-
Männer") v. BergmannL Co. i.Dresden,
s Stück 50 ^ bei:

E . Sänger in Calw.
Apoth . Mohl in Liebenzell.

Ein

Arvetter
kann sogleich eintreten.

I . Sprenger , Schuhmacher.

Es wird ein ehrliches , williges

Laufmädchen
gesucht im Alter von ca . 12 Jahren.

Wo ? sagt die Red , d. Bl.

Eine tüchtige , kräftige

Hausmagd
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Schwane  in Hirsau.

Einen noch gut erhaltenen

Kastenofen
hat zu verkaufen

Naschold,  Mühlweg.

Suppen -Mudeür
per Pfund 40 A

breite Muöetn,
Gier-HUebeteN)

Wclcccrroni
per Pfund 35 -H,

empfiehlt

in allen Größen , zu billigen Preisen
empfiehlt

Earl Kleinlmlr
Aug . May er ' s  Nachfolger.

bester Qualität empfiehlt
Friede . Beißer s Wwe.

Versuchen Sir es bei

Zahnschmerz
mit „ Ventils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich . Allein erhältlich Pr . Fk.
50 Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

H0W xllvVILIM!
rvsräon lücbtiKv ^.Kenten :rnm
Vortrivbo «was luvrativen Ar¬
tikels Zesuobt. Lei Lottern Ver¬
kant festes kekalt.

OKerteu sinä uni er LuMbe A6-
Asnivg-rtiKsr LkücbllktiKunK sub.
vbillre 6 0 334 an Luckolk Nasse
in Stuttgart erbeten.

Unterzeichneter hat auf dem Brühl

zu verkaufen.
Brost , Zimmermann.

Den Grasertrng
in der Sausteige verkauft

Marie Köhler,
Lederstr . 117.

Ein neues

Gin spann er-
Wägete, -7̂

sowie zwei neue , geschliffene Ulmer

Flcmderpflüge
hat zu verkaufen

Stürner , Schmied.

Ernstmühl.
Einen 1 ' / , Jahre alten

Lttvreir
(schöner Gelbscheck), mit Zulassungsschein,
verkauft Farrenhalter Roller.

Wildberg.
Ein zum drittenmal hochträchtiges

Mutter-
fchwein

(unter zwei die Wahl ), sowie einen jungen,
sprungfähigen

Mer,
Blauscheck, halbenglische sehr schöne Raffe,
verkauft

K. Wm . Memminger,
Bäckermeister.

Einen geordneten , jungen Menschen
nimmt in die

Kehre
der Obige.

Druck und Vertag der A. O e tickl ä ger ' scken Luckdruckeret. Redigiert van Bau ! Adolfs,  Calw.
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